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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Schaumkraut-Mädesüß-Erlen-Quellwald,
Frauenfarn-Schaumkraut-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Frauenfarn-Erlen-Bruchwald,
Bachnelkenwurz-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04258

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Hainsternmieren-Wurmfarn-Erlen-Ufergehölz, Wasserschwaden-Röhricht, Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Schilf-
Landröhricht, Schaumkraut-Berlen-Bachflur

Naturnaher Bach, der in einem flachen Sohlental verläuft und dessen flachen Ufern sich vor allem ein Erlen-Quellwald anschließt. Das 
bestimmende Substrat des geschwungen bis geschlängelt verlaufenden Bachbettes ist Sand. Neben den breiten, flächig ausgeprägten 
Quellbereichen speisen den Bach auch zahlreiche schmale Quellrinnen.
Stillwasserzonen im Bachbett sind vermoort und tragen eine üppige Schaumkraut-Berlen-Bachflur.  Auch großflächige 
Quellwaldausbildungen,  die weit in die angrenzenden Bestände reichen, schließen sich immer wieder dem Bachlauf an. Die Krautschicht der 
Quellwälder prägt das Bittere Schaumkraut, es ist mit Arten wie Mädesüß, Flutender Schwaden und Sumpfsegge vergesellschaftet. 
Besonders die schmalen Quellrinnen werden von einem Johannisbeer-Erlen-Quellwald eingenommen. Übergangsbereiche vom Quellwald zu 
den angrenzenden frischen Waldbeständen prägt ein feuchter Erlen-Bruchwald mit Frauenfarn, Sumpfreitgras etc. in der Krautschicht bzw. 
ein sehr feuchter - nasser Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. 
Im Süden tangiert der Bachlauf eine im Wald liegende Freifläche, in der ein Mosaik aus Wasserschwaden-Röhricht und Kohlkratzdistel-
Sumpfseggen-Hochstaudenflur auf sehr feuchtem Antorf und vererdeten Torfen angesiedelt ist.
Beim Standort scheint es sich um ehemalige heute vollständig verlandete Teiche zu handeln. Der Bach mündet von Weiden-Erlen-
Gehölzsaum begleitet in die Schaale. In diesem Bereich grenzt im Norden Schilf-Röhricht (Luftbildcode) und im Süden ein Mosaik aus 
Rieden und Röhricht (Biotop-Nr. 20 dieser TK) an. Ansonsten begrenzt Wald den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis

Berula erecta Calamagrostis canescens Geum rivale Glyceria maxima
Padus avium Phragmites australis Stellaria nemorum

Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex elongata Carex remota
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Corylus avellana Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Mentha aquatica Mnium hornum Poa palustris Poa trivialis
Ranunculus repens Ribes nigrum Rubus idaeus Salix pentandra
Sorbus aucuparia Sphagnum palustre Stellaria holostea Urtica dioica
Veronica anagallis-aquatica Veronica beccabunga


